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Maintal, den 21. November 2023 

 

 

Antrag Glasfaserkabel 

 

 

Sehr geehrte Herr Stadtverordnetenvorsteher, 

 

die CDU-Fraktion stellt nachfolgenden Antrag zur Beratung und Beschlussfassung für die 

kommende Stadtverordnetenversammlung am 11.12.2023. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt: 

  

1. Der Magistrat wird aufgefordert bist 30.6.2024 ein Konzept zu entwickeln, welches zum 

Ziel hat, dass am 31.7.2025 in allen aktuell bestehenden Wohngebieten Maintals 

(insbesondere auch in Wachenbuchen und Hochstadt) Glasfaserkabel zur Nutzung für die 

Bürger verlegt sind. 

2. Sollte der Termin 31.7.2025 nicht zu halten sein, sind die Gründe der 

Stadtverordnetenversammlung unverzüglich nach Kenntniserlangung schriftlich bekannt 

zu geben.  

3. Bei der Entwicklung des Konzeptes können mögliche Leistungen von 

Kabelnetzbetreibern einbezogen werden, wenn deren Verpflichtung auf Basis rechtlich 

durchsetzbarer vertraglicher Abreden getroffen werden kann. 

4. Sollte sich aus dem Konzept ergeben, dass z.B. Tiefbauarbeiten nur durch 

Bezuschussung mit städtischen Mitteln/Gelder möglich sind, sind diese Mittel zu 

benennen. 

 

Begründung: 

Die Bereitstellung entsprechender schneller digitaler Kommunikationsmöglichkeiten ist 

nach Ansicht der CDU eine kommunale Aufgabe der Daseinsvorsorge. Hierzu gehört 
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mittlerweile auch das zur Verfügung stellen eines Glasfaserdatenkabelnetzes. 

Insbesondere in den Stadteilen Hochstand und Wachenbuchen ist die Versorgungslage 

nicht ausreichend.  

Die einst pressewirksam dargestellte Aktion des Magistrates zur Verlegung von 

Glasfaserkabeln mit der Deutschen Glasfaser ist als gescheitert zu betrachten. Es gibt 

nach über 2 Jahren kein für die Bevölkerung verwertbares Ergebnis. Im Gegenteil, 

begonnene Kabelverlegearbeiten sind mangelhaft ausgeführt und städtisches Eigentum 

wurde beschädigt. Der Anbieter erweist sich nicht als leistungsfähig. 

   

Die Stadt Magistrat muss nunmehr einen anderen Weg finden um den Bedürfnissen der 

Bürger gerecht zu werden. 

 

  

 

________________________ 

(Götz Winter) 

Fraktionsvorsitzender 


